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Bruchwaldsaum am Käbelicksee (Westufer), nördlich und östlich des Österberg gelegen. Er zieht sich als etwa 50m breiter Saum auf 
schwach zum See geneigten Niedermoorstandorten mit feuchten bis nassen Wasserstufen am Ufer entlang. Es ist ein mittelalter, meist 
zweischichtiger Bruchwald aus Erlen mit Moorbirken und Zitterpappeln ausgebildet, der zum Ufer jünger und nasser wird. Landwärts geht er 
in frisch feuchten Laubwald über. Dahinter grenzt Grünland an. Dem Bruchwald vorgelagert sind Wasserröhrichte. In der Krautschicht 
kommen unter feuchten Bedingungen Schilf und Brennnesseln zur Dominanz, unter nassen und sehr feuchten Bedingungen Sumpf-Segge 
und stellenweise auch Sumpfreitgras.
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Betula pubescens Alnus glutinosa

Carex acutiformis Populus tremula Calamagrostis canescens Phragmites australis

Rubus idaeus Calamagrostis epigejos Galium palustre Urtica dioica
Sambucus nigra Deschampsia cespitosa Equisetum arvense Geranium robertianum
Geum urbanum Ranunculus flammula Betula pendula Pinus sylvestris
Rubus fruticosus agg. Brachypodium sylvaticum Epipactis helleborine Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Galium aparine Lycopus europaeus Scutellaria galericulata
Thelypteris palustris Valeriana dioica


